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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese am Südufer des Schulzensees bei Mirow

Niedermoor über Beckensand

Neustrelitzer Kleinseenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Mirow, Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F
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Vegetationseinheiten
Wiesenschaumkraut-Goldschopfhahnenfuß-Feuchtwiese, Knickfuchsschwanz-Flutrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16645

X

Das Biotop schließt sich an den Erlengehölzsaum des Südostufers des Schulzensees bei Mirow an. Die Wiesenschaumkraut-
Goldschopfhahnenfuß-Feuchtwiese wird von Gräsern wie Wiesenfuchsschwanz, Weißstraußgras und Wolligem Hohniggras bestimmt. In der 
Mitte des Biotopes liegt eine wassergefüllte Rinne. In dieser und in einer zweiten, kleineren weiter östlich gelegenen Rinne ist ein
Knickfuchsschwanz-Flutrasen ausgebildet. Hier treten Sumpfsegge, Ufersegge, Kriechhahnenfuß, Flutschwaden und Flatterbinse auf. Das 
Biotop wird beweidet. Der Standort ist sehr feucht bis nass und eutroph. Bodensubstrat ist Antorf. Nördlich und südlich liegt 
Extensivgrünland. Östlich und westlich stockt Erlenufergehölz
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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g

k

g

k

trocken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Bellis perennis Trifolium repens

Alopecurus geniculatus Bromus hordeaceus Caltha palustris Cardamine pratensis
Carex acutiformis Carex riparia Elytrigia repens Equisetum fluviatile
Geum urbanum Glyceria fluitans Holcus lanatus Juncus effusus
Plantago major Poa pratensis Potentilla anserina Ranunculus auricomus
Ranunculus repens Rumex crispus Taraxacum officinale


